
Abend Ausgabe

Von unſerer Berliner Redaktion
Der Versfall des Liedchens vom weißen Hirſch kommt

uns nicht aus dem Sinn unverändert geleitet er uns durch
die Betrachtungspauſen dieſes Krieges

Unſere Feinde gedachten Deutſchland zu hetzen Wie
der treffliche Hanſi zeichneriſch die Lage erfaßte drei
Kater haſchen die angſtzitternde deutſche Maus wie die
Pariſer und Londoner Straße es ſich vorſtellen mochte ſo
wenn auch in etwas nüancierteren Bildern erſchien der
Krieg den Staatslenkern die glaubten ihn wagen zu dürfen
Man war der Uebermacht gewiß man hatte ſchon vor dem
Kampf den Gegner umzingelt wie ſollte es nicht gelingen

Ganz frei von Hintergedanken von verſchwiegenen
Nebenempfindungen waren die Bundespläne ja nicht n
im Anfang war keiner der drei Hauptfeinde ſeiner e
noch ſeiner Verbündeten ganz ſicher Deutſchland berechnete
man im Stillen iſt zu ſchwach gegen drei doch immer noch
zu ſtark gegen jeden einzelnen Einer mußte geopfert wer
den Wer Rußland und England einigten ſich durch
Gedankengleichheit nicht etwa um eins dem andern gefällig
zu ſein auf Frankreich Dies Land war das vertrauens
ſeligſte und dem deutſchen Angriff ohnehin ausgeſetzt Jhm
kam es zu die Hoffnung auf das große und mächtige Ruß
land und auf die engliſche Schiffsübermacht mit Strömen
ſeines Blutes zu bezahlen Während man ſich in Tiſchreden
anfeierte erwogen die Ruſſen die Gunſt der Lage die ihnen
zu erlauben ſchien mit geringen Opfern ihren oſtpreußiſchen
und galiziſchen Sonderwünſchen nachzugehen indeſſen eng
liſche Stimmen es offen ausſprachen man müſſe mit einer
Zerſchmetterung Frankreichs rechnen Doch wie auch

immer die Ehre für Haus und Herd mit Einſatz des letz
ten Blutstropfens zu kämpfen ward neidlos den Gascognern
Europas überlaſſen

Frankreich wußte oder hätte wiſſen können daß es um
Sein und Nichtſein ſtritt ſeinen Verbündeten kam dieſe
Einſicht erſt ſpäter Aber ſie kam Schon im Anfang des
Krieges konnte man von einer Umzingelung nicht eigentlich
ſprechen Deutſchland und Oeſterreich waren eine Landmaſſe
die den Gegnern im Weſten und Oſten jede unmittelbare
Verbindung abſchnitt während ihr von Norden und Süden
keine Gefahren drohten Und dies große Gebiet blieb im
weſentlichen vom Feinde frei Nach wenigen Kampfwochen
war Belgien vernichtet Frankreich am Leben gefährdet
Rußland enttäuſcht England beunruhigt Warum fragt
ein ruſſiſches Militärblatt ſind die Deutſchen ſo erpicht auf
den v Reichsgebietes Strategiſch richtiger hät
ten ſie gehandelt wenn ſie mit ihrer und der öſterreichiſchen
Geſamtmacht ſich auf Frankreich geworfen hätten um ſich
dann erſt gegen Rußland zu wenden Mit anderen Worten
die Franzoſen allein ſollten bluten Statt deſſen ſah ſich
einer der Jäger Rußland ſelbſt von zwei und dann von
drei Seiten angegriffen Unſere ganze europäiſche Grenze
ſtöhnt es aus Petersburg iſt eine einzige Feuerbarriere

Statt leichter Beute hat man eine ſchwere Verteidigung
Und England Nach ſeiner Rechnung ſollte der Krieg

durch britiſches Eingreifen in zwei Monaten zu Ende ſein
Doch die Flotte ſah ſich zur Antätigkeit verurteilt und erlitt
Verluſte ohne Gegenwert das Landheer konnte keine Ent
ſcheidung herbeiführen und nicht Paris ſondern Calais lag
in der Feuerlinie der deutſchen Gefahr Die Jnvaſion war
kein Hirngeſpinſt mehr überall im rieſigen Umkreis des
Weltreiches tun ſich Erdſchlünde auf England das ſeine
Verbündeten ſchützen wollte wirbt fanatiſch Rekruten um
den eigenen unantaſtbaren Boden zu ſchützen

Wer ſo ſchmerzlich enttäuſcht ward hat das Bedürfnis
ſeine Hoffnungen auf neue Gleiſe zu ſchieben Er behauptet j
kurzweg was ihm angeblich mißlungen ſei habe er nie
mals gewollt Die Ruſſen waren von jeher nur entſchloſſen
ſich gegen die Vielzahl ihrer a zu verteidigen Frank
reich iſt zufrieden wenn Anfang 1916 am Rhein ge
kämpft wird ſo daß der Einmarſch in Berlin um 1917 er
folgen kann Die Tiſchredner des Lordmayor Feſtmahls be

ha ihre Trinkſprüche gleichmäßig mit einem nicht
er als

Dies iſt das Leitmotiv Seit einigen Wochen hat keiner
der Verbündeten einen kühneren Wunſch als daß es recht
lange dauert Nicht eine Million ſondern anderthalb Mil
lionen Rekruten braucht England Und auch das iſt W

a wird Deutſchland überwinden durch Stand
igkeit

er die Zeit arbeitet nicht für en Schwächeren ſon
dern für den Stärkeren

Halle und Umgebung
Halle 12 November

Die Frage der Kartoffelpreiſe
bildete den Gegenſtand einer am 9 d M in Halle unter
Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten der Provinz ſtattgehabten
Beratung von Vertretern der zuſtändigen Staats und Kom
munalbehörden Handelskammern der Landwirtſchafts
kammer uſw über welche uns folgendes mitgeteilt wird

Der Kartoffelmarkt litt in der Provinz Sachſen in der
erſten Zeit nach Beginn der Kartoffelernte unter unzureichen
dem Angebot während die Nachfrage groß war Erſteres
erklärt ſich zwanglos durch die verſpätete Beſtellung die
Gleichzeitigkeit der Rübenernte den Mangel an Geſpannen
Eiſenbahnwagen und Säcken letztere durch die infolge der

Kriegslage hervorgerufene Beſorgnis um die Eindeckung mit
dem nötigen Vorrat Jn der Preſſe wurde ſchon damals die
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Kartoffeln gewünſcht Jn
der zweiten Hälfte des Oktober war die Stimmung ruhiger
da man auf Feſtſetzung von Höchſtpreiſen zugleich mit den
Höchſtpreiſen für Getreide rechnete als aber der Bundesrat
von den Kartoffelhöchſtpreiſen zunächſt abſah erneuerte ſich
die Bewegung hierfür Der Erntevorratwirdall
gemeinimganzenalsausreichendbezeichnet
man glaubt ſogar daß das Angebot jetzt ein reichlicheres ſein
und dem Bedürfnis genügen werde Daß die Landwirtſchaft
in größerem Umfange aus Spekulation auf Preioſteigerungen l

mit den geernteten Kartoffeln zurückhalte iſt kaum anzu
nehmen da ihr auf der anderen Seite dabei erhebliche Ver
luſte drohen andererſeits iſt zu berückſichtigen daß der Land
wirt ſich größere Vorräte hinlegen muß teils als Viehfutter
da es heuer an anderen Futtermitteln vielfach gebricht teils
auch als Saatgut weil die unſichere Lage des Zuckermarktes
im nächſten Jahre möglicherweiſe eine Vermehrung des
Kartoffelbaues an Stelle von Zuckerrüben nötig machen kann

Die Preiſe der Kartoffeln ſind in den einzelnen Teilen der
Provinz noch recht verſchieden werden aber auch in den Groß
ſtädten wo 4 Mark und für ſogenannte Luxusware 5
Mark bezahlt werden noch nicht für unangemeſſen
hoch angeſehen Die Verbraucher vor allem unſere
Hausfrauen die in dieſem Jahre der reichen Ernte weit
höhere Preiſe zahlen müſſen als in normalen Jahren denken
darüber anders Die Red auch iſt bereits ein gewiſſes
Sinken der Preiſe bei den nunmehrigen größeren Anführen
zu bemerken

Die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Kartoffeln begegnet
großen Schwierigkeiten einmal wegen der Verſchiedenheit der
Sorten von Eßkartoffeln welche ſtets nach Probe gekauft zu
werden pflegen ſodann auch wegen der bereits erwähnten
Verſchiedenheit der Preiſe in Land und Stadt und Groß
ſtädten Die größte Schwierigkeit beruht aber in der Ver
ſchiedenheit der Behandlung der Großhandels und Klein
verkaufspreiſe Erſtere können nur von der Zentralſtelle in
Berlin feſtgeſetzt werden während für letztere nur die Ma
giſtrate in Städten über 10 000 Einwohnern und im übrigen
die Landräte zuſtändig ſind Die Kleinverkaufspreiſe könnten
ja von den letztgedachten Behörden nach den örtlichen Ver
hältniſſen feſtgeſetzt werden doch würde die Feſtſetzung
niedriger Preiſe mit Sicherheit die Ausfuhr nach Orten mit
höheren Preiſen bewirken Vor allem gelten Kleinverkaufs
preiſe nur für die Abgabe von Kartoffeln unmittelbar an die
Verbraucher Danach kann der Verbraucher vom Erzeuger
oder auch vom Händler Kartoffeln zum Höchſtpreiſe erhalten
woher aber ſoll der Händler die Kartoffeln billig einkaufen
wenn die Höchſtpreiſe für den Verkauf an ihn nicht gelten
Daher iſt die v Feſtſetzung von Großhandels
höchſtpreiſen die notwendige Ergänzung
wenn nicht Vorbedingung für die Feſtſetzung von Klein
verkaufspreiſen Es iſt aber bisher noch nicht bekannt daß
man an der Zentralſtelle Großhandelspreiſe feſtgeſetzt hat
oder zu einer Feſtſetzung entſchloſſen iſt Wollte man den
direkten Verkauf der Kartoffeln vom Landwirt an den Ver
braucher in großem Maßſtab einrichten etwa durch Ver
mittelung der Gemeinden wie es mehrfach angeraten worden
iſt ſo würde man den Händlerſtand und zwar namentlich
den Kleinhändler ausſchalten der doch auch leben will

Obwohl gegen die Feſtſetzung von Großhandelspreiſen
ſchwerwiegende Bedenken geltend gemacht werden überwog
doch die Anſicht daß die Feſtſetzung von Höchſt
preiſen zur Beruhigung der Bevölkerung
dienen würde da vor allem der Spekulation mit einem
für die breiten Maſſen des Volkes ſo wichtigen und unent
behrlichen Lebensmittel der Boden entzogen werden muß
Denn es muß ſehr beunruhigend ja aufreizend wirken wenn
auch nur vereinzelt ſei es vom Landwirt ſei es vom Händ
ler ſolche Spekulation vorkommt zu einer Zeit wo die höchſten
Intereſſen des Staats und Volkslebens auf dem Spiele
ſtehen und die Erhaltung einer geſunden Volkswirtſchaft und
inneren Friedens gebieteriſch erfordert Es ſoll daher von
neuem dringlichund ſchleunigſt die Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen für den Großhandelanden
Zentralſtellen in Berlin erbeten und im
Anſchluß daran mit Kleinverkaufspreiſen
in der Provinz vorgegangen werden

Eiſernes Kreuz
Vergrat Fabian in Halle der als Hauptmann und Batail

lonskommandeur eines Erſatz Reſerve Regiments am 9 Oktober
in den Kämpfen um Gent Melle ſchwer verwundet wurde iſt das
Eiſerne Kreuz verliehen worden

Der Leutnant im Leipziger Artillerie Regiment 77 Hans
Schäfer erhielt für die umſichtige Führung einer Proviant
kolonne das Eiſerne Kreuz Leutnant Schäfer iſt ein Sohn des in
Halle wohnenden Direktors der Braunkohlenwerke Golpa Jeßnitz
Dr Paul Schäfer

Das Eiſerne Kreuz erhielt Feldintendanturſekretär Hermann
Kühnlenz vom Stabe der 8 Jnfanterie Diviſion

Weiter wurden zwei Söhne unſerer Stadt auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatze für beſondere Tapferkeit mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet Sergeant Paul Theuerkauf Garde Reſ
Korps Lehr Jnf Regt Sohn des Drehermeiſters Franz Theuer
kauf bier Beeſenerſtr 29 und Gefr Paul Ziege Garde Reſ
Korps 5 Garde Feldart Regt

Vom Reichs Kursbuch erſcheint eine neue Ausgabe an
fangs Dezember 1914 zum Preiſe von 2,50 Mk die die Fahr
pläne des am 2 November in Kraft getretenen beſcheänkten
Fahrplans für Deutſchland und die Fahr Friedenspläne des
neutralen Auslandes ſoweit ſie zugänglich ſind enthält Be
ſtellungen nehmen ſämtliche Poſtanſtalten und Buchha id
lungen entgegen Der Poſtbezug für vier aufeinanderfolgende
Ausgaben iſt zurzeit aufgehoben

Poſtſcheckverkehr Jin Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der
Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende Oktober 1914 auf
101 849 geſtiegen Zugang im Monat Oktober 482 Auf
dieſen Poſtſcheckkonten wurden im Oktober gebucht 1732 Mill
Mark Gutſchriften und 1745 Millionen Mark Laſtſchriften
Bargeldlos wurden 1871,3 Millionen Mark des Umſatzes be
glichen Das Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im
Oktober durchſchnittlich 246,8 Millionen Mark

Der Direktor des Phyſiologiſchen Jnſtituts unſerer Univerſität
Herr Profeſſor Dr Emil Abderhalden läßt im Verlage von
S Hirzel in Leipzig eine neue wiſſenſchaftliche Zeitſchrift Fer
mentforſchung erſcheinen von der das 1 Heft eben aus
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gegeben wurde Es wird wohl kaum ein anderes der an dem Welt
krieg beteiligten Völker jetzt den Mut zu einem ſolchen Unter
nehmen haben Die Tatſache ſpricht mehr als alles andere von der
ruhigen Siegesgewißheit mit der Deutſchland dem Frieden ent
gegengeht

Liebesgaben des Nationalen Frauendienſtes Vom Natio
nalen Frauendienſt wird uns geſchrieben Obgleich der
Nationale Frauendienſt in erſter Linie die Aufgabe hat für die
Familien unſerer tapferen Krieger und alle diedurch den Krieg in irgend welche Not geraten ſind zu ſorgen ſo
iſt es ihm durch die Arbeit die er Arbeitſuchenden verſchafft doch
jaöglich gemacht auch Liebesgaben für die Truppen
hinauszuſenden Hunderte von Frauen werden bekanntlich
mit Stricken beſchäftigt es werden wöchentlich 300 bis 400
Mark für Stricklohn vom Nationalen Frauen
dienſt ausgegeben Von der von verſchiedenen Seiten ge
ſtifteten Wolle allein ſind 1200 Paar Strümpfe und 100 Paar
Handmüffchen geſtrickt worden und dem Mobilmachungsausſchuß
geſchenkt Ferner iſt der Lazarettzug mit Eingemachtem bedacht
worden Auch die Einrichtung der Kleiderkammer hat Gelegen
heit gegeben der Krieger zu gedenken unter den vielen alten
Sachen die dort abgegeben wurden befanden ſich auch 70 einzelne
Weſten Was mit dieſen wenig oder gar nicht begehrten Stücken
anfangen Die Leiterin der Nähſtube riet von neuem warmem
Stoff lange Aermel hineinzuſetzen Dies geſchieht nun und bald
werden ſie als Unterziehjacken unſeren 36ern draußen gute Dienſte
tun So lehrt uns die Not unſerer Zeit die unſcheinbarſten
Dinge nutzbar zu machen Darum bitten wir auch ferner unſere
Kleiderkammer zu bedenken und uns jetzt vor allem noch Weſten
zu ſchicken Vielleicht findet ſich noch manche vergeſſene in einem
Winkel des Kleiderſchrankes

Für das Rote Kreuz an Liebesgaben Liſte Nr 372 Fr Mark
mann Am Kirchtor Frau Rücker Leinen zu Binden Sander
Leſſingſtr 31 3 Tüten Stanniol Mädchenklaſſe 2 der Mittelſchule
Torſtraße 1 Tüte Stanniol

Für die Oſtpreußen gingen bei uns noch ein Frau H ein Paket
Kinderſachen

Für die im Oſten ſtehenden halliſchen Krieger gingen bei uns
ferner folgende Liebesgaben ein Frl Mörner 1 Paket Liebes
gaben Frl Elly Hundt Paſſendorf 3 Paar Pulswärmer Liſte
Nr 284 RNeumarkt Drogerie Frau R 1 Paar Pulswärmer
Petzſche u Oelkers 1 Paket Liebesgaben Frau Direktor Ehrhard
3 Paar Pulswärmer Dutzend Taſchentücher 2 Nähzeuge 6 Stück
Seife und 6 Waſchlappen Kakao Tee Zucker Bouillon Würfel
Rum Zigarren und Streichhölzer Frau Selig 5 Kiſten Liebes
gaben Otto Baumgarten 4 wollene Hemden 4 wollene Unter
hoſen 6 Paar Strümpfe Frau Feldkeller 3 Pakete Liebesgaben
Carl Saatz 1 Paket Liebesgaben Frau Somburg Viktoriaſtr 12
1 Kiſte Liebesgaben

Liebesgaben für unſere Marine erbittet der Marineverein in
einem Aufruf an die Bürgerſchaft worin es heißt Auch unſere
blauen Jungen ſtehen im Felde und ſind auf Hunderten von
Schiffen verteilt zu kämpfen gegen unſeren ärgſten Feind um
Deutſchlands Küſte mit ihrem Leben zu ſchützen Draußen auf See
auf Vorpoſten an Englands Küſte ſtehen die Vorpoſtenſchiffe und
haben es gewiß nicht leicht im Sturmwetter um jetzige Zeit bei
ſchweren Nordoſtſtürmen ſtets nach dem Feinde auszuſchauen und
wenn ſie ihn finden möglichſt zu vernichten Darum liebe Mit
bürger ſchließt auch unſere blauen Jungen in eure Liebesgaben
mit ein und ſie werden es uns alle herzlich danken Stehen doch
von Halle und Umgebung ca 1200 Mann Familien
väter und Söhne vor der ſchwerſten Aufgabe noch der größten
Seeſchlacht welche es je gegeben hat Der Marine Verein Halle
der aus ſeiner Vereinskaſſe ſelbſt ſein Möglichſtes leiſtet für ſeine
Vereinsmitglieder bittet für die geſamte deutſche Flotte Wir
wollen uns gern in den Dienſt der guten Sache ſtellen und alles zur
möglichſt gleichmäßigen Verteilung bringen Die erſten Liebes
gaben ſollen beſtimmt ſein für die Schiffe welche direkt auf Vor
poſten ſtehen ſowie für Torpedo und Unterſeeboote Auch die
kleinſte Gabe wird mit herzlichem Dank angenommen und öffent
lich bekannt gegeben werden Erwünſcht ſind lange wollene Schals
Leibbinden Kniewärmer und Ohrenſchützer Ferner Tabake aller
Art beſonders kleine Päckchen Shag Tabak und Pfeifchen ſowie
bares Geld Sämtliche Bankhäuſer ſind gern bereit zugedachte
Beträge in Empfang zu nehmen Annahmeſtellen befinden ſich bei
dem 1 Vorſitzenden Kaufmann Otto Sparmann Gr Steinſtraße 47
neben dem Walhalla Barbierherrn Paul Hofmann Mansfelder
ſtraße 4 Oberſeuerwehrmann Karl Wagner Feuerwache Süd
Hermann Baumüller Burgſtr 5 Wilhelm Kohl Stellmachermſtr
Trothaerſtr 25 Abholung kann auch durch Boten unter Fern
ſprecher 504 geſchehen

Für den Lazarettzug V I gingen noch folgende Liebesgaben
von unſeren Leſern ein von Herrn Jakob Gumperz Halle 20
Flanell Leibbinden 6 Rücken und Bruſtwärmer 8 Paar Strümpfe
24 Paar Pulswärmer 8 Paar Handſchuhe 11 wollene Leibbinden
4 Paar Kniewärmer 5 wollene Unterjacken 3 wollene Unterhoſet
16 Paar Hoſenträger 3 Gros Sicherheitsnadeln von Herrn Ma
Jovishoff Magdeburger Straße 13 10 Flanell Leibbinden ſe
wollene Leibbinden 2 Rücken und Bruſtwärmer 4 Paar Strümr
15 Paar Pulswärmer 4 Paar Handſchuhe 2 Paar Kniewärmer
s wollene Unterjacken von Frl 3 Paar Kniewärmer 1 Pagn
Strümpfe 1 Paar Pulswärmer und 1 Ohrenſchützer

Eine überraſchende Jlluſtration zu der Frage der Arbeite
loſigkeit in gegenwärtiger Zeit gibt folgender Vorfall V
Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen entſchloß ſich die ſtädtiſeh
Straßenbahn Verwaltung trotz der vorgerückten Jahresze
noch die Bernburgerſtraße zweigleiſig ausz
bauen Sie nahm hierzu ungelernte Arbeiter zu eine
Lohnevon3,30 Markpro Tag an Kaum war jedog
das Pflaſter aufgeriſſen als die Angenomme en die Arbei
niederlegten und die Wiederaufnahme von der Bewillig
eines Stundenlohns von 40 Pfg das ſind über 20 P
mehr abhängig machten Vom ſtädtiſchen Arbeitsnachw
vermittelte inzwiſchen eingetroffene Erſatzleute erklärt
ebenfalls für den feſtgeſetzten Lahn nicht arbeiten zu wolle
Selbſtverſtändlich wird Vorkehrung getroffen daß ſolch
Arbeitsloſe von der Unterſtützung ausgeſchloſſen werden di
ſeitens der Stadtgemeinde für arbeitswillige Arbeitsloſe aus
geſetzt worden iſt

Halliſche Singakademie Leitung Königl Muſikdirektor Will
Wurſſchmidt Auch die Hall Singakademie iſt durch den Kriec
eines großen Teiles ihrer ſingenden Mitglieder beraubt Faſt all
hre jüngeren Mitglieder ſtehen im Felde während von den Dame
ſich viele in den Dienſt des Roten Kreuzes geſtellt haben Jnfolge
deſſen wird die Hall Singakademie ihr erſtes diesjähriges Konzert
am Bußtag Mittwoch den 18 November abends s Ubh
in der Stephanuskirche nur mit einem kleinen Chore aus
führen Bewährte Soliſten haben ihre Mitwirkung zugeſagt außer
dem aber wird der durch ſeine Aufführungen beſtens bek2 te

Männergeſangverein Halle 1911 in dieſem Konzert
mitwirken und einige Männerchöre zum Vortrag bringen De
Vortragsfolge enthält neben Sologeſängen Chöre von Schubert
Mendelsſohn Bruch und anderen die der Bedeutung des Bußtages
entſprechen und ganz beſonders in Rückſicht auf die Kriegslage aus
gewählt ſind Jn weiterer Verückſichtigung der ſchweren Kriegszeit
und der damit hervorgerufenen allgemeinen wirtſchaftlichen Lage
bat die Leitung der Hall Singakademie beſchloſſen dieſe Auffüh
rung als ein völlig freies Kirchenkonzert zu veran

Nur die Altarplätze ſollen numeriert zum Preiſe von
verkauft Kartenverkauf bei Heinrich Hothan
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Opernvorſtellungen zu halben Preiſen Das Stadttheater hat
e entſchloſſen einige Opern die auch des des breiteren

üblitums ſicher ſein Ttſezn zu halben Preiſen zur Aufführung
zu bringen Die erſte dieſer Anitübrungen findet am kommenden
Sonnabend den 14 November mit Lorzzings romantiſcher Zauber
over Undine ſtatt Zu di Vorſtellung haben auch Schüler
larten zum Preiſe von 1,30 Mark Gültigkeit vVilletts ſind ſchon
tetzt an der Theaterkaſſe ohne Aufſchlag zu haben

Stadtmiſſion Ueber das am vergangenen Sonntag behandelte
Thema Horma wird Herr Paſtor Winterberg am nächſten
Sonntag abend 8 Uhr im großen Saale der Stadtmiſſion Weiden
vlan 4 fortfahren

Der Arbeitsnachweisverband Sachſen Anhalt hatte am 7 Rov
eine Vorſtandsſitzung in Magdeburg in der über die aus Anlaß
des Krieges getroffenen Maßnahmen des öffentlichen Arbeitsnach
weiſes berichtet Beihilfen an neu errichtete Arbeitsnachweiſe be
willigt und dem Vorſitzenden zur weiteren auch vom Handels
miniſter dringend gewünſchten Ausgeſtaltung des re
Arbeitsnachweiſes beſondere Ermächtigungen erteilt wurden Aus
dem hierbei vorgelegten Geſchäftsbericht ſei folgendes mitgeteilt
Bei Kriegsausbruch betrug die Zahl der dem Verbande ange
ſchloſſenen öffentlichen Arbeitsnachweiſe 39 darunter die kurz vor
her eröffneten mit Nebenſtellen des Landwirtſchaftskammernach
weiſes verſehenen in Elſterwerda und Reuhaldensleben
und der mit Unterſtützung des Verbandes neu geordnete in Nor d
hauſen Sie wurden ſämtlich wie noch vor der Mobilmachung
vom Verbande dringend empfohlen war in Betrieb erhalten der
Arbeithnachweis in Halberſtadt ſogar erheblich erweitert und
in Gardelegen und Sangerhauſen zu Anfang Oktober
neue hauptamtliche kommunale Nachweiſe eröffnet für die zur
Fahne eingezogenen Verwalter fand ſich wenn auch mit Mühe
überall Erſatz meiſt in ausreichender Weiſe Die Verbandsarbeits
nachweiſe vermittelten in den beiden erſten Kriegsmonaten im
ganzen 22 754 Perſonen gegen 18 944 in den gleichen Monaten des
Vorjahres eine Steigerung um etwa 20 Proz Die Vermitte
lung in die Landwirtſchaft hob ſich in derſelben Zeit faſt auf das
Doppelte von 1919 auf 3603 die Vermittelung nach auswärts trotz
der großen Erſchwerniſſe im Eiſenbahnverkehr um ein Drittel von
4708 auf 6290 Dem Verbande wurden gleich nach der Mobil
machung durch miniſterielle Anordnung große Mengen ruſſiſcher
Deſerteure und Flüchtlinge ſowie aus den öſtlichen Provinzen ab
geſchobener ruſſiſch polniſcher Wanderarbeiter zugeführt die durch
die Rebenſtelle des Landwirtſchaftskammernachweiſes nach Möglichkeit ſoweit einheimiſche Arbeltzloſe nicht zu haben waren in

Arbeit gebracht wurden Jn unmittelbarer Beteiligung an dem
Ausgleich des Arbeitsmarktes nahm der Verband ferner ſelbſt Ge
ſuche um Arbeiter entgegen leitete ſie an die geeignet erſcheinenden
Arheitsnachweiſe weiter überwachte die Ausführung der Ver
mittelung und trat auch mit den leiſtungsfähigſten Arbeitsnach
weiſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Verbindung wodurch
bedeutende von letzteren auch dankbar anerkannte Erfolge erzielt
wurden Hierbei hat ſich der neuerdings vom Kaiſerlichen Statiſti
ſchen Amte herausgegebene Arbeitsmarktangzeiger vorzüglich be
währt der auf Veranlaſſung des Verbandes auch allen Verbands
nachweiſen und den wichtigſten Arbeitgeber und Arbeitnehmer
nachweiſen zugeſtellt und von denſelben mit ſteigendem Erfolge be
nutzt wird Auf Anregung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes
gibt der Verband Monatsüberſichten über die Arbeits

marktlage im Verbandsgebiet heraus die an alle beteiligten Be
hörden und Stellen verſandt werden und auch den Mitgliedern und
ſämtlichen Zeitungen des Verbandsgebietes zugehen

Die Tiſchler Zwangsinnung bewilligte in ihrer Quartalver
ſammlung 340 Mark zur Unterſtützung der Familien der im Felde
ſtehenden Kollegen Es wurde feſtgeſtellt daß nur noch ein Viertel
der früher beſchäftigten Geſellen bei den Mitgliedern in Arbeit
ſtehen und daß ſich eine große Arbeitsloſigkeit im Holzgewerbe breit
macht ja ein großer Teil der Betriebe ganz ſtill liegt Es wird
daher dringend nach Aufträgen verlangt dadurch würde ſich eine
Unterſtützung durch Darlehen aus der Kriegs Kreditbank er
übrigen Die Behörden Gemeinden und Private werden dringend
gebeten für das Holzgewerbe Beſchäftigung zu ſchaffen

Vaterländiſche Männergeſangsvereinigung Halle a S 1914
Leitung Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich Die

2 vaterländiſche Wohltätigkeitsveranſtaltung brachte trotzdem für
das Militär ermäßigte Preiſe ausgegeben wurden einen Ueber
ſchuß von 150 Mark der zu gleichen Teilen dem Nationalen
Frauendienſt und Vaterländiſchen Frauenverein abgeführt worden
iſt Durch die Konzertveranſtaltungen ſind der Kriegswohlfahrts
pflege nun ſchon zuſammen 400 Mark zugewendet Die 3 Veran
ſtaltung verbindet eine Gedenkfeier für die Gefallenen und bringt
rorwiegend ernſte religiöſe Muſik und findet am Totenſonntag
22 November ſtatt Die Proben werden an den nächſten beiden

Freitagen am 13 und 20 November im Konſervatoriumsſaal
abgehalten Sänger die ſich noch an der Mitwirkung beteiligen
wollen können ſich täglich im Sekretariat oder an den Uebungs
abenden melden

Kriegsverſammlung des Evangel Bundes und Guſtav Adolf
Vereins Man ſchreibt uns Auch unſere friedlichen Verſammlungen
ſtehen unter dem Zeichen des Krieges Nicht bloß da wo Männeroder Frauen zuſammenkommen um mit Rat und Tat Hilfe zu
ſchaffen die Not unſerer Krieger auf den Schlachtfeldern die Not
der Angehörigen derer die unter den Waffen ſtehen und die Not
der vielen die mittelbar unter den Kriegsläuften zu leiden haben
zu lindern und nach Möglichkeit abzuwehren Auch unſere anderen
Vereinigungen müßten Kriegsverſammlungen halten um die Ge
ſinnung die ſie vertreten und zu pflegen ſuchen zu ſtärken So
haben der Evang Bund und der Guſtav Adolf Verein ſich zu
ſammengetan um in dieſen Wochen großer evangeliſcher Erinne
rungen die Freunde zu verſammeln der Reformationstag der
Todestag Guſtav Adolfs der Geburtstag Luthers ſollen auch im
Jahre des großen Krieges nicht vorübergehen ohne daß ihrer in
feſtlicher Weiſe gedacht wird Am Sonntag 15 d Mts wird der
Guſtav Adolf Verein ſein Jahresfeſt in der St Georgenkirche um
5 Uhr feiern Die Feſtpredigt hält Geh Kirchenrat Prof D
Eger Als Nachfeier ſoll jene Verſammlung folgen abends 824 Uhr
in den Thaliaſälen Hier hat Superintendent Luther von Eis
leben den Hauptvortrag zugeſagt

Der Chriſtl Verein junger Mädchen geſtaltet ſein diesjähriges
Jahresfeſt zu einer Jahresverſammlung für Frauen und Mädchen
Heute wird Herr Paſtor Moderſohn Blankenburg i Thür im
großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 abends 84 Uhr
einen Vortrag halten über das Thema Jn ernſter Zeit Am
Freitag den 13 Rov wird derſelbe Redner abends 84 Uhr in den
Thaliaſälen für Frauen der im Felde ſtehenden Männer und
Söhne ſprechen über das Thema Der Krieg und die Frauen
Der Eintritt zu beiden Verſammlungen iſt frei

Der Halliſche Strickverein bittet herzlich und dringend um
Zuwendungen von wollenem Unterzeug Schokolade Zigarren und
anderen Liebesgaben zu einzelnen Weihnachtspaketen für unſere
braven Soldaten Auch die arſte Spende wird jederzeit gern
entgegengenommen in den Geſchäftsſtellen Bruno Freytag Carl
Booch und während der Strickſtunden Montags und Freitags von
3 Uhr im Städtiſchen Lyzeum Daſelbſt Freitag den 13 Nov
nachmittags 4 Uhr Geſangsvorträge der Konzertſängerin Frl
Doreluiſe Mayling Montag den 16 Nov nachmittags 4 Uhr

e re des Frl Käthe Weber und Liedervorträge der Frau
Luiſe Wieſe

Ziebſtahl Am Advokatenweg wurde in das Geſchäft eines
Fleiſchermeiſters eingebrochen und aus der Kaſſe etwa 7 Mark
Wechſelgeld geſtohlen Außerdem wurden noch eine Anzahl
Schinken und auch Wurſtwaren entwendet

Leichenfund Geſtern vormittag wurde in der Nähe der Pfarr
ſtraße eine unbekannte etwa 20 25 Jahre alte weibliche Leiche
aus der Saale gezogen Die Tote die ſchon ſtark in Verweſung
übergegangen war wurde nach dem Trothaer Friedhofe geſchafft
Sie war mit grauem Ulſter roter Bluſe mit ſchwarzer S eife

dunkelblauem M rä und Unterrock blauemBeinkleid n emd n Korſett mit Strumpfhaltern
und ſchwarzen Schuhen und mofen bekleidet Jn einem Ohre
befand ſich ein Ohrring Eine Feſtſtellung der Toten ließ ſich bis
her nicht ermöglichen

Theater Kongaerte und Vorträge
Stadttheater Heute abend 8 Uhr wird die vielgegebene

Operette Wie einſt im Mai wiederholt werden und morgen
Mozarts Entführung aus dem Serail in der bekannten Meiſter
aufführung des Stadttheaters Am Sonnabend den 14 November
obends 8 Uhr wird Lortzings melodiöſe Zauberoper Undine
nochmals zur Darſtellung gelangen während am Sonntag nach
mittag 3 Uhr zu kleinen volkstümlichen Preiſen Johann Strauß
unſterbliche Operette Der Zigeunerbaron zur Aufführung ge
langt Am Sonntag abend 718 Uhr wird der neue Berliner
Schlager das Volksſtück mit Geſang Jmmer feſte druff in der
Berliner Jnſzenierung herauskommen Die Regie liegt in den be
währten Händen von Karl Stahlberg

Außerordentliche Volksvorſtellung des Stadttheaters im
Thaliaſaal Man ſchreibt uns aus dem Theaterbureau Bei der
kommenden Volksvorſtellung die am Sonntag den 15 November
nachmittags 8 Uhr ſeitens des Stadttheaters im Thaliaſaal ver
anſtaltet wird iſt von dem Brauch ein klaſſiſches Werk zur Aus
führung zu bringen aus dem Grunde abgeſehen worden weil all
gemein der Wunſch geäußert iſt bei einer Volksvorſtellung auch
mal ein modernes Werk zur Darſtellung zu bringen Der Erfolg
den das moderne Schauſpiel von Wiegand und Scharrelmann Die
heilige Not bei Publikum und Preſſe fand hat die Theaterleitung
veranlaßt auf dieſes Stück zurück zu kommen Billetts ſind ſchon
jetzt eu haben Es iſt ratſam ſich vorher mit Karten zu verſehen

Walhallatheater Gaſtſpiel Joſ Meth aus Schlierſee mit
ſeinem Bauerntheater Auf vielſeitigen Wunſch heute nochmals

zum letzten Male s Muſikantendirndl Morgen Freitag
gelangt die Bauernkomödie Jm Austragsſtüberl zur Aufführung
Des reichhaltigen Repertoires wegen kann dieſes Stück nur noch
einmal gegeben werden worauf noch beſonders hingewieſen wird

Marcell Salzer der bekanntlich am Freitag im Logen
ſaale Albrechtſtraße einen vaterländiſchen Kunſtabend veranſtaltet
eröffnete die Reihe ſeiner diesjährigen Vortragsabende in Berlin
Das Haus war ausverkauft darum ſchon weil Profeſſor Salzer
ſeine per in den Dienſt des öſterreichiſch ungariſchen Hilfsver
bandes ſtellte Aber gewiß nicht darum allein umrauſchte ihn der
Beifall in hohen Wogen ſondern weil er ſo geſchickt und taktvoll
eben doch in allem wieder der alte Marcell Salzer war der
mächtig ans Herz Packende Zwerchfellerſchütternde Karten bei
Heinrich Hothan

An dem Vaterländiſchen Abend heute Donnerstag wird Herr
A Beek über die landwirtſchaftliche Verſorgung Deutſchlands in
Kriegs und Friedenszeiten ſprechen da Herr Dr Rabe verhindert
iſt Frau Dr Keller wird ingen und Herr Paul Rabe wird ſie
begleiten

Uferini nebſt Geſellſchaft Der weltbekannte Zauberkünſtler
und Hexenmeiſter erzielt nach vie vor allabendlich mit ſeinem
vorzüglichen Programm ſtürmiſchen Applaus kein Wunder da
Uferini nur erſtklaſſige Kunſtſtücke zeigt Die letzte Vorſtellung
findet unwiderruflich heute abend ſtatt Näheres ſiehe auch
Jnſerate und Plakate

Halliſcher Witterungsbericht
12 November
hr morgens

11 November
Uhr abends

Barometer Millimeter 743,1 740,7Thermometer Celſius 4 4,sRel Feuchtigkeit 72 82Wind e J J e SW6 WS2W2Maximum der Temperatur am 11 November 114 v
Minimum in der Nacht vom 11 Novemb zum 12 Novemb 33
Niederſchläge am 12 Novemb 7 Uhr morgens 06 mm

Halliſcher Marktbericht
vo 12 November

To 8 Rotkohl Stück9,70 0,8 Weirßkohl Stück
2 Wirſingtoh Stück 10

6,98 10 MErer Mandel
8 0 10Butter Stück

Hühner Stück
Hähne Stüct 2,90 8,00 Grünkohl pro Stück 005 0 10
Enten Stück 50 Blumentohl Stüct äGänſe 45 6 ohrrüben ManderlDTauben jg Paar 1,00 56 Kohlrüben pro Stck 0,05 0,10
Aepfel Pfd 10 Kostrabi Stück 9,02Birnen Pfund l 5 Radieschen 2 BdPflaumen Pfund 0,00 0,00 wiebeln Pfund 9,05 0,06
Pfirſiche Pfund 0 0 Sellerie pro Stück 6,5Kaninchen Stck 1,00 1 Kartonheln zztr 3,004,00
Hajſen pro Stück 3 00 3,50 Pfund 5 06Schweinefleiſch Pfd 8 LRebhühner pro Stück 0

Hammelfleiſch 8 1,60Faſanenhähne Stck 300 3 50
Faſanenhühner Stck 180 2,20 Rindfleiſch 9
Salat 4 Kaibfleiſch 90 1,40

J

Gerichtsverhandlungen
TTTDZI

Ein ſonderbarer Bußprediger

ctettin 11 Nov 1914
Ein ſonderbarer Bußprediger ſtand in der Perſon des

früheren Schmiedelehrlings Frank vor dern hieſigen Kriegs
gericht um ſich unter der Anklage des verſuchten Landes
verrats zu verantworten Der jetzt 27 Jahre alte Angeklagte
bezeichnet ſich als Prediger er gehört der ſogenannten
Landeskirchlichen Gemeinſchaft an und wirkt in dieſer Sekte
als predigender Bruder Auf Vefragen bezeichnete er als
ſeine Aufgabe die Menſchen zu erwecken damit ſie Gottes
kinder werden Die zur Anklage ſtehende Straftat wird er
blickt in einem V g den Frank am 18 Oktober über das
Thema Was iſt de aates Beſtes hielt Jn dieſem Vor
trag entwickelte der Angeklagte recht merkwürdige Jdeen Er
führte einleitend aus daß nicht korngefüllte Scheunen und
riel Geld das Beſte für uns ſei ſondern Buße und Beten
Weiter bezeichnete er es als Schande daß man in Deutſch
land einen ruſſiſchen General vor ein Kriegsgericht ſtellen
wolle weil dieſer die Männer in Oſtpreußen mnit Erſchießen
bedroht hatte Nach 1870 ſei ein neues Bavylon angebrochen
Wenn wir aber im gegenwärtigen Kriege ſiegen würden
würde es ein weit ſchlimmeres Babylon geben Und ſchließ
lich hieß es in dem Vortrage noch Gott habe unſere Siege
nicht mehr weiter mit anſehen wollen darum habe er einen
Dämpfer aufgeſetzt das Blut von unſchuldigen Frauen und
Kindern klebe am deutſchen Schwert Als der Vortrag ſo
weit gediehen war brach unter den ca 200 Zuhörern ein
Sturm der Entrüſtung los b daß der Angeklagte aufhören
mußte Die Zuhörer verließen das Lokal unter Hochrufen
auf Deulſchland während der Bußprediger ſofort verhaftetwurde Vor Gericht gab er zu ſeiner erſonalſeſtſt ung noch

an daß er das Schmiedehandwerk aufgegeben habe weil er
ſchwach dafür geweſen ſei Der Angeklagte hat ſich dann

er Gemeinſchaftslehre zugewandt und legt wie alle reli
giöſen Narren die Bibel nach ſeinem Gutdünken aus Als
Prediger hat der Angeklagte verſchiedene Reiſen darunter

erfüllt und zur

nach RVortrag e der Angeklagte auch behauptet er n nen

von Tannenberg wo er einen Gottesdienſt wegen des
Kanonendonners habe ſchließen müſſen duvh
den Vorſitzenden gab der Angeklagte zu daß das nicht richtig
ei Der Vorſitzende fragte wie der Angeklagte zu ſeinen
ehauptungen gekommen ſei Frank erwiderte zum g

Teil mit Ausflüchten Er habe nicht die Abſicht gehabdt die
Zuhörer Prizrkese3 ſondern nur ſeine Pflicht als Geiſtlicher

uſe gemahnt Er habe die Wahrheit ge
ſagt auch wenn er deswegen in Ungnade fallen ſolle Man
ſolle ſich aber nicht vor denen fürchten die wohl den Leib
nicht aber die Seele töten könnten Jn der Beweisaufnahmewurden verſchiedene Zuhörer und Zuhörerinnen des Vor
trages vernommen Die meiſten Zeugen erklärten daß ſie
an den Ausführungen des Angeklagten Anſtoß genommen
hätten und daß ſie im Glauben an die gute und gerechte Sache
unſeres Volkes irre gemacht worden ſeien Der Vertreter
der Anklage ging mit dem Angeklagten ſcharf ins Gericht
beantragte aber doch ihm mildernde Umſtände zuzubilligen
und ein Strafmaß von drei Monaten Feſtungshaft Das Ge
richt billigte dem Angeklagten wohl mit Rückſicht auf deſſen
geiſtiges Niveau mildernde Umſtände zu erkannte aber auf
eine Strafe von ſechs Monaten Feſtungshaft Jn
der Urteilsbegründung wurde ausgeführt daß der Angeklagte
das Vaterlandsgefühl ſeiner Zuhörer in ſchwerer Weiſe ver
letzt habe Die a e waren aber auch weiter ge
eignet die Zuhörer in ihrer Begeiſterung und ihrem Kampfes
mut zu erſchüttern Erreicht ſei das freilich nicht es ſei do
her nur der Latbeſtand des verſuchten Landesverrats er
wieſen Bei der Schwere der Aeußerungen ſei über das
Strafmaß des Anklagevertreters hinausgegangen worden

a und ver Schweiz unternommen

ber

Der falſche Bürgermeiſter vor Gericht

Köslin 12 Nov 1914
Die hieſige Strafkammer verhandelt heute gegen den

früheren Kreisausſchußſekretär Heinrich Thormann der
ſeinerzeit die vielbeſprochene Rolle des falſchen Bürger
meiſters Dr jur Eduard Alexander von Köslin ſpielte Der
Angeklagte war zunächſt Schreiber auf dem Landratsamt
Niederbarnim und wurde dann Kreisausſchußaſſiſtent Als
ſolcher ließ er ſich Betrügereien zuſchulden kommen wofür
er 400 Tage Gefängnis erhielt Er meldete ſich jedoch nicht
zum Strafantrag ſondern verſchwand und ſchaffe ſich falſche
Papiere an Mit Hilfe dieſer trat er zunächſt in Brande i
burg a H als Referendar Thormann auf Hier wurde ihm
aber bald der Boden zu heiß und er begab ſich wieder auf
Reiſen Wo er ſich überall aufgehalten hat ſteht noch nicht
feſt Jedenfalls hat er als Aſſeſſor Dr jur Eduard
Alexander bei den Magiſtraten in Weißenfels und Brom
berg gearbei Er hatte irgendwie verſtanden ſich Kennt
nis von den Perſonalien des Dr Alexander zu verſchaffen
der jetzt als Rechtsanwalt in Friedenau lebt Jn Weißen
fels und beſonders in Bromberg verkehrte der Angeklagte in
guten Geſellſchaftskreiſen wenn man auch mitunter über
mangelhaftes Benehmen bei ihm zu ſtaunen hatte wie es ſich
für einen Juriſten nicht ſchickte Jn Bromberg verlobte er
ſich mit der Tochter eines höheren Beamten und heiratete nach
kurzer Zeit Die Ehe iſt jetzt geſchieden der Schwiegervater
des Angeklagten iſt freiwillig in Penſion gegangen Thor
mann ſcheint ſich mit gutem Erfolge als Autodidakt weiter
gebildet zu haben Er behauptet daß er ſich mit Aſſeſſoren
oft über ſchwierige juriſtiſche Fragen unterhalten habe ja
daß man oft ſeine Meinung bei wiſſenſchaftlichen Streitig
keiten eingeholt habe Von Bromberg aus meldete ſich der
Angeklagte auf die ausgeſchriebene Stelle eines zweiten
Bürgermeiſters von Köslin und wurde von 700 Bewerbern
dank ſeiner guten Zeugniſſe und Empfehlungen gewählt Jn
ſeiner neuen Stellung entwickelte er großen Arbeitseifer
Entdeckt wurde die wahre Perſönlichkeit durch eine Zivil
klage die gegen ihn eingebracht wurde Thormann hatte
früher ein Verhältnis mit der Tochter eines Bücgers unter
halten und hatte von ſeinem künftigen Schwiegervater ein
Darlehen von 2000 Mark erhalten Später hob er das Ver
löbnis wieder auf gab aber die 2000 Mark nicht zurück ſon
dern ließ ſich auf die Herausgabe verklagen So kam es daß
der zweite Bürgermeiſter von Köslin angeblich Dr jur
Eduard Alexander unter dem richtigen Namen Thormann
verklagt wurde Als ihm die Klage auf dem Rathauſe zu
geſtellt wurde erklärte er daß hier eine Verwechſlung vor
liegen müſſe Die Beamten der Bürgermeiſterei waren aber
doch ſtutzig geworden Es wurde nach Berlin berichtet und
bier bald der Sachverhalt feſtgeſtellt Thormann wurde in
Berlin wo er die Angelegenheit der Stadt Köslin erledigen
ſollte verhaftet Nach ſeiner Verhaftung verſuchte er den
wilden Mann zu ſpielen ſo daß er ſechs Wochen in einer
Jrrenanſtalt auf ſeinen Geiſteszuſtand beobachtet wurde Es
hat ſich aber nichts ergeben was darauf hindeuten könnte
daß der Angeklagte nicht im Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte ſei

Zur Verhandlung ſtehen heute nur zwei Betruggsfälle
die dem Angeklagten zum Nachteil der Stadt Köslin zur
Laſt gelegt werden Er hat ſich Beträge von 364 und 500 Mk
unter falſchen Angaben erſchwindelt Um in den Beſitz der
letztgenannten Summe zu kommen hat er einen Architekt
Johannſen erfunden und mit deſſen Unterſchrift quittiert
Thormann iſt am 16 März 1885 in Oſterode als Sohn eines
Eiſenbahnſchloſſers geboren Seine Verteidigung hat Rechts
anwalt Walter Bahn übernommen

Wir werden über die Verhandlung berichten

Provinzidal Nachrichten
4 Oberfarnſtedt 11 Nov Eiſernes Kreuz Dem

Hauptmann Meier von der Telegraphen Abteilung Metz ſowie dem
Pehrmann Paul Krebs vom Erſatz Regiment 66 wurde das
Eiſerne Kreuz verliehen Der Letztere befindet ſich z Zt im Laza
rett in Magdeburg wo er ſchwer verwundet darnieder liegt

w Wilsleben 11 Nov Tödliches Spiel Das
Spielen in der Sandgrube hat hier ein blühendes Menſchen
leben W Durch plötzlich niedergehende Erdmaſſen
wurde der Sohn des zur Fahne einberufenen Bäckermeiſters
Reinicke gänzlich verſchüttet Obgleich man kurze Zeit darauf
die Bergungsarbeiten vornahm konnte der Kaabe nur als
Leiche hervorgezogen werden

Quedlinburg 11 Nov Ein größerer Gefan
genentransport traf heute vormittag nach 11 Uhr
wieder auf dem hieſigen Vahnhof ein Es wären etwa 1000

rn aus allen Gauen Rußlands zuſammengewürfel e
Leute Sie wurden von unſeren Landſtürmern nach dem
Gefangenenlager am Ditfurter Weg gebracht Die gefan

t werden über den neuen Zuwachs wenig erranzo TDenn die Aeußerung eines Transporteurs
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der im Dialekt meinte die brauchenwir nicht erſt pökeln die ſtinken jetzt ſchon

Magdeburg 11 Nov indenburg MarſchHer duegenhe r v Pohl ſchrieb am 31 Okt
an den Gener oberſt von Hindenburg daß er aus Begeiſte

über die Heldentaten in Oſtpreußen einen Feſtmarſch
Op 12 für großes Orcheſter komponiert habe und bäte den
Marſch Hindenburgs Sieg in Oſtpreußen nennen und die
Fompoſttion dem Feldherrn widmen zu dürfen Am 5 Rov
ging aus dem Hauptquartier Oſt mit dem Stempel des Ober
Kefehlshabers folgende Antwort ein

Seine Exzellenz der Herr Generaloberſt v Hindenburg
geſtatten daß Sie Ihre er Hindenburgs
Sieg in Oſtpreußen nennen und nehmen die Widmung

gern an
J Clemmow Hauptmann und 1 Adjutant
Greiz 11 Novbr Falſche Kriegsgerüchte Am

rorigen Sonnabend abend war wie in ganz Oſtthüringen auch
hier das Gerücht verbreitet die Feſtung Verdun ſei gefallen Ob
gleich ein Sonderblatt mit der amtlichen Meldung nicht erſchienen
ar und die Greizer Zeitung auf Grund ihrer an amtlicher Stelle
eingesogenen Erkundigungen durch einen Anſchlag bekannt gab
daß von dem Falle Verduns eine Meldung des Hauptquartiers
nicht vorliege wurde doch wieder durch Böllerſchüſſe die ganze Ein
wohnerſchaft in Aufregung gebracht Leider erwieſen ſich auch dieſe
Gerüchte wieder als falſch und ſo flatterten in r Falle leider
die voreiligen n auch am Sonntag noch in der Herbſt
luft als bereits durch Sonderblätter die traurige Kunde bekannt
war daß unſere heldenmütigen Kämpfer in Tſingtau ſich der
Yebermacht ergeben mußten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Werk Sven Hedins über Deutſchland

Nach der Frankfurter Zeitung iſt Sven Hedin der berühmte
ſchwediſche Forſcher dem auf ſeinen Antrag von der deutſchen Re
gierung geſtattet wurde die Kriegsſchauplätze im Oſten und Weſten
zu beſuchen und ſich perſönlich von der Lügenhaftigkeit ausländiſcher
Berichte über deutſches Barbarentum zu überzeugen zurzeit damit
beſchäftigt über ſeine Erfahrungen und günſtigen Eindrücke in
Deutſchland ein großes Werk zu ſchreiben Es ſoll den Titel tragen
Das Volk Sven Hedin hat bereits einen großen Teil des

Manuſkriptes fertig geſtellt

Der erſte Frankfurter Doktor Die neue Univerſität
Frankfurt hat bereits ihren erſten Doktor aufzuweiſen Er
hat ſeine Doktorprüfung in der natur wiſſenſchaftlichen Fakul
ät beſtunden und heißt Meßter

Verluſtliſte Rr 74
Regt Nr 36 Halle Bernburg Cuffies vom 19 bis

27 Soiſſons am 24 St Rémy und Vis en Artois am Van
court am Neuville und Mouchy le Bois vom 2 bis 10 10
J Batatillon 1 Kompagnie Einj Freiw Utffz Paul Meng
aus Poſen gefallen Einj Freiw Fritz Zadny aus Dörnitz gefallen
Füſ Otto Oswald aus Sangerhauſen gefallen
Weidling aus Artern gefallen Reſ Auguſt Dockhorn aus HGerb
ſtedt gefallen Reſ Franz Künicke aus Oſtrau euren Vize
feldw Fritz Menzel aus Breslau ſchwer verw Utffs d R Otto
Schmidt aus Bibra leicht verw Utffz d R Hermann Degen
hardt aus Stedten l verw Utffs d R Alfred Balaſus aus Pabitz

Wir empfehlen die Bestellung eines

auf die

Sanale Zeitung
zum Preise von 85 Pfg monatlich und bitten
naohstehenden Vordruck auszufüllen und uns
sofort zu Ubersenden Der Versand erfolgt
dann ohne weitere Kosten pünktlich nach Er

scheinen jeder Ausgabe

Bezugsadtellung der

Saale Zeitu ger
Fernsprecher 1133

Vor und Zuname

Dienstgrad

Armeekorps

Divwision

Brigeade

Regiment

Bataillon

Kompagnie

Eskadron

Batterie

Kolonne

Bestellt von

Namen

Ort

Füſ Friedrich

Fop ſchwer verw Einj Freiw Urffz Erich Rodedau aus Bennkg verw Einj Freiw Gefr Hans dent aus Wittenberg ver

mißt Füſ Emil c aus Walpenhaim l verw Füſ
Alwin Eilhardt aus Stöckey ſchwer verw Füſ Hermann Müntze
aus Opperode l verw Tamb Emil Ernſt aus Ojörsbach l verw
Füſ Wilhelm Maz Lautenſchläger aus Weißenfels l verw Tamb
Albin Letſch aus Bennſtedt l verw Füſ Wilhelm Gröpen aus
Quenſtedt l verw Füſ Alexander Piloh aus Koſchentin l verw
Füſ Robert Zmysloni aus Hodelwitz ſchwer verw Füſ Otto
Worch aus Creisfeld l verw Füſ Richard Schindler aus Mark
ranſtädt ſchwer verw Füſ Reinhold Schunke aus Taucha ſchwer
verw Füſ Wilhelm Reidemeiſter aus Stolberg l verw Füſ
Otto Gamermann aus Ahlsdorf l verw Füſ Hermann Hellmuth
cus Bennungen l verw Füſ Otto Hempel aus Wolfsberg l
verw Füſ Otto Klaus aus Hermsdorf l verw Füſ Theodor
Felix Wojaczek aus Beuthen l verw Füſ Willy Wolf aus Burg
örner l verw Reſ Karl Völkſch aus Lochwitz l verw Reſ Kurt
Wunderlich aus Freiberg l verw Reſ Otto Hoffmann aus Unter
Teutſchenthal l verw Reſ Johannes Schulze aus Merbitz l verw
Reſ Friedrich Winterfeld aus Alsleben l verw Reſ Karl
Schröter aus Schafſtädt l verw Reſ Alfred Seiler aus Zeitz leicht
verw Reſ Ernſt Rudolph aus Cömmeritz l verw Reſ Paul
Zinke aus Weißenfels gefallen Reſ Ernſt Eſche aus Pobles leichtverw Reſ Oskar Triſch aus Zöſchen wer verw Reſ Kurt
Schönbrodt aus Machern l verw Utffz d R Ernſt Morens aus
Zitzſchen ſchwer verw Reſ Richard Kleinſimon aus Schortleben
1 verw Reſ Otto Hardenberg aus Venndorf l verw Gefr d R
Martin Schreiter aus Burgſtädt ſchw verw Reſ Albert Hammer
ſchmidt aus Stumsdorf l verw Reſ Otto Bock aus Ober Eſper
ſtedt ſchwer verw Reſ Louis Kramers aus Alberſtedt l verw
Reſ Paul Edner aus Eisleben ſchwer verw Reſ Hermann Gneiſt
aus Löhmſtedt l verw Reſ Paul Rolle aus Zappendorf ſchwer
verw Vizefeldw Hellmuth Pydow aus Kobylnik l verw Sergt
Auguſt Bierwirth aus Schwiegershauſen ſchwer verw Utffs
Friedrich Wolf aus Brücken gefallen Utffz Johann Tworuſchka
aus Rauden l verw Wehrm Robert Graumüller aus Trebnitz
ſchwer verw Wehrm Wilhelm Schnatſchmidt aus Bannhauſen
ſchwer verw Wehrm Hermann Veuske aus Penzlin l verw
Wehrm Guſtav Kühne aus Beeſenlaublingen ſchwer verw Wehrm
Oswald Blättner aus Domſen l verw Reſ Oskar Häußer aus
Halle s verw Reſ Paul Schulze aus Knabendorf I verw
Gefr Wilhelm Kroß aus Fürſtenfeldbrück l verw Kriegsfreiw
Gottfried Löwenhardt aus Halle ſchwer verw Reſ Otto Kolle
aus Gröſt ſchwer verw Füſ Bruno Reubert aus Wäſchwitz verm
Füſ Hermann Rohne aus Hettſtedt vermißt Gefr Wilhelm
Gliem aus Ziegelrode vermißt Füſ Max Paul Pietzſch aus
Eiſenberg vermißt Reſ Paul Trenka aus Eisleben vermißt
Reſ Hugo Leiſerinz aus Tornau vermißt Reſ Otto Gärtner
aus Frankleben vermißt Reſ Franz Huth aus Steuden vermißt
Gefr Hermann Franz Däne aus Döllnitz vermißt Kriegsfreiw
Paut Steffens Krebs aus Magdeburg vermißt Kriegsfreiw
Karl Kalhöfer aus Bad Wildungen vermißt Kriegsfreiw Herm
Gebhardt aus Diemitz vermißt Füſ Otto Steuer aus Woltersdorf
l verw Reſ Alfred Weidling aus Meuchen gefallen 2 Komp
Oberltn d R Hans Honig aus Metz l verw Füſ Karl Butthoch
aus Bedra gefallen Reſ Johannes Filipiak aus Eisleben ſchwer
verw Füſ Hermann Jüterbok aus Farsleben ſchwer verw
Hermann Gelbrich aus Helbra ſchwer verw Wehrm Paul Grieſe
aus Reidewitz ſchwer verw Fül Otto Riedel aus Molmeck ſchwer
verw Utffz d R Oskar Heithold aus Weißenfels l verw Utffs
Konrad Schröder aus Halle l verw Füſ Albert Händel aus
Trebnitz l verw Wehrm Ernſt Brückner II aus Delitz a B I
verw Reſ Guſtav Blankenberg aus Wimmelburg l verw Füſ
Ernſt Pinkert aus Spergau l verw Füſ Ernſt Nöhring aus
Weißenfels l verw Füſ Hans Lunks aus Erfde l verw Füſ
Hermann Werner II aus Walbeck I verw Reſ Johannes Mikutta
aus Pfütztal l verw Reſ Georg Sander aus Helbra I verw
Reſ Ernſt Schmidt aus Schmalzerode l verw Reſ Hugo Stops
aus Weißenfels I verw Utffz Artur Höhme aus Jeßnitz l verw
Kriegsfreiw Max Plier aus Halle Giebichenſtein l verw Kriegs
freiw Walter Kreide aus Halle l verw Kriegsfreiw Kurt Hoell
aus Königsberg l verw Kriegsfreiw Reinhold Derz aus Halle
l verw Kriegsfreiw Walter Schmeil aus Halle l verw Reſ
Wilhelm Rindermann aus Otmarsleben l verw Füſ Alois
Woitzyk aus Pſaar l verw Füſ Walter Gehrmann aus Leipszig
l verw Reſ Otto Lier aus Eisleben l verw Reſ Friedrich
Pretzſch II aus Zwintſchöna l verw Wehrm Otto Hoppe aus

abenſtedt l verw Kriegsfreiw Reinhold Weihmann aus Kalten
mark l verw Wehrm Paul Rabſch aus Brieg l verw Reſ Otto
Gehlmann 1 aus Bornſtedt ſchwer verw Einj Freiw Otto Henckel
aus Halle ſchwer verw Kriegsfreiw Hans Schmitz aus Bonn
l verw Füſ Paul Schulze III aus Windehauſen vermißt Füſ
Wilhelm Michael aus Schortau vermißt Füſ Wilhelm Philipp
ous Burgörner Neudorf vermißt Gefr Richard Krauſe aus Burg
örner Neudorf vermißt Reſ Paul Merker aus Gebſtedt vermißt

Hermann Buſchendorf aus Göhlitzſch vermißt Reſ Richard
Gebhardt aus Weißenfels vermißt zeſ Albert Schöbel aus
Gutenberg vermißt Reſ Otto Gründler aus Halle Giebichenſtein
vermißt Wehrm Friedrich Liſting aus Eisleben vermißt Wehr
mann Franz Fritzſche aus Halle Trotha vermißt Wehrm Otto
Spindler aus Hohenmölſen vermißt Wehrm Franz Mähnert aus
Reideburg vermißt Wehrm Paul Roſenhahn aus Löbejün verm
Wehrm Karl Barth aus Seeben vermißt Wehrm Friedrich
Emmerich aus Halle Giebichenſtein vermißt Wehrm Hugo Booſt
aus Diemitz vermißt Wehrm Kurt Kaltenborn aus Dresden
vermißt Wehrm Wilhelm Richter aus Polleben vermißt Reſ
Wilhelm Dumke aus Halberſtadt l verw Wehrm Hermann Lier
aus Gerbſtedt l verw 3 Kompagnie Einj Freiw Otto Block
aus Ansleben gefallen Reſ Richard Friedrich aus Stedten ge
fallen Reſ Richard Teichmann aus Jecha gefallen Füſ Hermann
Buſchendorf aus Rumthal gefallen Utffz d R Paul Glaſer aus
Höhnſtedt leicht verw Füſ Kurt Bergfeld aus Halle ſchwer verw
Füſ Richard Kappert aus Schweinitz ſchwer verw Reſ Hermann
Herbſt aus Beeſenſtedt ſchwer verw Reſ Max Ellgutter aus Neiſſe
ſchwer verw Füſ Franz Hönemann aus Gera l verw Füſ
Bruno Kipping aus Niſſma l verw Reſ Hermann Heth aus
Leimbach l verw Einj Freiw Utffs Friedrich Ocker aus Lehe
gefallen Füſ Max Becker aus Gr Gräfendorf gefallen Füſ
Johann Czys aus Rosdzin gefallen Füſ Oskar Hoffmann aus
Leißling gefallen Reſ Albert Trillhaſe aus Steudten gefallen
Offs Stellvertreter Kurt Schmidt aus Friedeburg l verw Feldw
Otto Krebs aus Hecklingen l verw Utffz Walter Heinersdorff
aus Diepholz l verw Reſ Willy Döring aus Berlin verw Reſ
Hermann Henſel aus Erdeborn verw Füſ Franz Niedbalka aus
Rosdzin l verw Füſ Johann Gieſa aus Kudoba verw Reſ
Robert Böhme aus Blankenheim verw Füſ Karl Robert Klecha
cus Chorzow verw Reſ Karl Richter aus Schraplau l verw
Reſ Luwig Gebhardt aus Gerbſtedt l verw Kriegsfreiw Wolf
gang Riehm aus Halle l verw Einj Freiw Paul Vehrens aus
Halle l verw Füſ Karl Derra aus Myslowitz l verw Reſ
Otto Dreſcher aus Unterteutſchenthal l verw Reſ Paul Reußner
aus Schraplau l verw Reſ Philipp Walther aus Weißenfels
l verw Reſ Friedrich Hübner aus Merſeburg verw Reſ Karl
Janitza aus Myslowitz l verw Gefr Kurt Friedrich Kretſchmann
aus Sangerhauſen vermißt Füſ Richard Fötiſch aus Pölzig ver
mißt Einj Freiw Julius Görnert aus Halle vermißt Eini
Freiw Werner Held aus Schönebeck vermißt Reſ Franz Falken
hagen aus Flötenſtein vermißt Reſ Karl Urſinus aus Langen
dorf vermißt Reſ Robert Helm aus Leißling vermißt Reſ
Richard Worch aus Bornſtedt vermißt Reſ Hermann Engel aus
Dahlen vermißt Reſ Leo Heydenhaus aus Weimar vermißt Reſ
Friedrich Lauche aus Brienſtedt vermißt Reſ Otto Ruppold aus
Biſchofroda vermißt Reſ Hermann Scholz aus Vorſtadt Bernſtadt
Oels vermißt Reſ Taupktz aus Zeitz gefallen Kriegsfreiw

Richard Prellen aus Halle gefallen Utffz Karl Albrecht aus
Merſeburg l verw Füſ Paul Sowa aus Gr Droniowitz l verw
Sergt Karl Mardeck aus Keuchen l verw Füſ Rich Pfeffer aus
Leipzig gefallen Füſ Paul Stafe aus Wirſchkowitz leicht verw

Gortſetzung folgt

Reſ

das Rewyorker Aquarium

Mitte lung
Wochenſchrift eine Anzahl Delphine und ergötzen die Zu

ſtürmiſchen Spielen hin 3
dauernd von links nach rechts während drei den entgegen

von einigen ſchönen Erfolgen der deutſchen Waffen

Vermiſchtes
Helphine in Gefangenſchaft

Eikzigartige höchſt anziehende Schauſtücke wie man ſie
wohl noch nirgendwo geſehen hat beſitzt ſeit einiger Zeit

Jm einem zwölf Meter breiten
und reichlich zwei Meter tiefen Teich tummeln ſich nach einer

von Miehe in der Raturwiſſenſchaftlichen

ſchauer durch ihre munteren Sprünge Die Tiere wurden
bei Cap Hatteras gefangen und in große Behälter mit Waſſer
gebracht das aber etwa alle fünf bis ſechs Stunden gewechſelt
werden mußte da es durch die warmblütigen Tiere merklich
erwärmt wurde und da die Delphine ſehr empfänglich gegen
Temperaturſteigerungen ſind Sie leben in dem gleichmäßig
kühlen Meerwaſſer und leiden daher ſowohl an der Luft wie
in einer verhältnismäßig kleinen unbewegten Waſſermenge
Schaden da ſich in einer ſolchen die durch das Meerwaffer
abgeleitete Körperwärme aufſtaut Die Tiere ſchwimmen
oft mit dem Bauch nach oben unter Waſſer liegen aber nife
mals auf dem Grunde oder ſonnen ſich an der Oberfläche wie
die Seehunde Alles das zu beobachten iſt ſonſt kaum mög
lich das NRewyorker Aquarium bietet dazu jetzt eben eine
ungewöhnlich günſtige Gelegenheit Wie der Aquariums
direktor Townsend erzählt iſt es ſchwer zu ſagen ob die Del
phine jemals ruhen Wenn ſie es tun ſo geſchieht es offen
bar ohne daß ſie in der Vorwärtsbewegung inne halten
Jmmerhin ſind ſie nachts ruhiger und geben ſich nicht ihrenZeitweilig wenn zwei fort

geſetzten Weg nahmen doch verließen ſie ſchließlich dicſe Beſt ſie das reine Wettſchwimmen auf
wegung Oft führen
Dann wieder ſpielen ſie miteinander tndem ſie mit necki
Wut aufeina
Dabei ſ
wirklich zu beißen Sie können in voller Schwimmgeſchwindig

r zufahren oder aus dem Waſſer ſpringen
appen ſie auch wohl nacheinander ohne ſich jedoch

keit rechtwinklich umbiegen Gelegentlich rotten ſich drei oder
vier in der Mitte des Teiches zu einem Knäuel zuſammen
rollen ſich umher und reiben ſich aneinander etwa ſo wie ſich
junge Hunde balgen Vielleicht kratzen ſie ſich auch dabei
wenigſtens rieb ſich früher ein einzelner Delphin an einem
in demſelben Teich gehaltenen großen Stör ſeine Seiten oder
ſeinen Rücken

Sie wollen keine deutſche Mode
Aus einem der erſten Berliner Konfektionshäuſer wird

uns geſchrieben
Es ſcheint als ob der Traum der deutſchen Frauen

mode nicht in Erfüllung gehen ſollte Die Damen wollen
einfach nicht Wenn wir ihnen vorführen was jetzt deutſche
Künſtler und deutſche Schneider für eine deutſche Mode er
ſannen ſo hören wir täglich von den Kundingen Ach wiſſen
Sie ich werde doch warten bis wieder Pariſer Modelle do
ſind Wir die wir uns die größte Mühe geben müſſen
achſelzuckend dabei ſtehen und können nichts tun als heimlich
die Fäuſte zu ballen Es iſt nichts mit dem Traum eine
eigene deutſche Modeninduſtrie zu ſchaffen

Soweit der Stoßſeufzer der uns zugeht Dreierlei wäre
darauf zu antworten 1 Was bisher an deutſchen Mode
produkten erſchienen iſt bedarf tatſächlich noch der Verbeſſe
rung Wir müſſen es eben e lernen auf dieſem Gebiete
ſchöpferiſch zu wöhlen 2 Die deutſche Frauenmode iſt auch
eine Sache über die ſich einmal die Männer einig werden
müſſen Sie haben es nämlich in der Hand das Werden der
deutſchen Mode zu ſtützen Sie brauchen einfach ihren Fragen
kein Geld mehr für die Pariſer Modelle zu geben Ein Volk
von Männern das mit acht Feinden fertig wird ſollte in
dieſer häuslichen Frage unterliegen 3 Das Beſte wird
wohl ſein daß unſere Konfektionshäuſer einige kleine Firmen
fälſchungen vornehmen Sie müſſen behaupten die von deut
ſchen Künſtlern geſchaffenen Modelle der deutſchen Mode ſeien

das Neueſte aus Paris eingeſchmuggelt durch dos neutral
Ausland

c

Büchertiſch
Kriegsdepeſchen 1914 Zweiter Monat September Preis

40 Pfg Verlag Boll u Pickardt Berlin
General v Stein deſſen Name dem deutſchen Volke ſo ſchnell

wert und vertraut geworden war zeichnet nun nicht mehr die
Depeſchen des Hauptquartiers als Verfaſſer aber ihre markige
uns ſo lieb gewordene Sprache iſt trotzdem die gleiche geblieben
Von gewaltigen Kämpfen berichtet auch die ſoeben erſchienene
Zuſammenſtellung der Depeſchen des zweiten Kriegsmonats und

Dieſe Samm
lung Kriegsdepeſchen 1914 würdig und vornehm im Geiſte der
Zeit ausgeſtattet dabei überaus billig hat ein Anrecht das
Volksbuch des Krieges zu werden

Kriegslieder von 1944 Doppelheft 6 und 7 der
des Kaiſer Wilhelm Dank Preis 50 Pfg
Flottwellſtr 3

Das Buch enthält 40 nach der Kriegserklärung ge
dichtete Lieder 27 dieſer Lieder ſind mit neuen Singweiſen
verſehen die dem Buche von 17 namhaften deutſchen Komponiſten
geſtiftet worden ſind

Geſang zum Krieg 1914 von Alexander Freiherr von
Vernus Verlag Guſtav Kiepenheuer Weimar Preis
75 Pfg Erlös zugunſten des Roten Kreuzes

Paul Eberhardt Das religiöſe Erlebnis Worin liegt der
Wert des Chriſtentums als Religion 2 Heftchen Verlag Friedr
Andreas Perthes Gotha

betate Depeſchen
Hie Verluſte der Niger

WTB Verlin 12 Nov Nach einer weiteren hier ein
gegangenen Meldung der engliſchen Admiralität ſind 77
Mann von der Beſatzung des unkergegangenen Torpedobootes
Niger gerettet worden

Kriegsſchriften
Verlag Berlin W 35

Die Türkei übernimmt das Chriſtenprotektorgt
Aus der Schweiz 12 November

Nach einer Meldung der Frankfurter Zeitung berichtet
das griechiſche Blatt Neon Aſty aus Konſtantinopel Frank
reich habe den Vereinigten Staaten die Ausübung des Pro
tektorats über die religiöſen Anſtalten des Orients ange
boten Die Pforte habe dagegen erklärt das Pro
tektorat ſei erloſchen und ſie ſelbſt werde
einen Botſchafter zum Vatikan entſenden
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Glüchſiches Vorgehen der aufftändiſchen Buren

Haag 12 November
Das ReuterBureau meldet Nachdem Dewet mit einer

2000 Mann ſtarken Abteilung die Streitkräfte des Kom
mandeurs Cronje zerſprengt hat iſt ſeine Vereinigung mit
anderen Trupps Aufſtändiſcher im Süden des Oranjeſtaates
vorauszuſehen Die Regierung veranlaßte die ſofortige Ab
eiſe von Verſtärkungen aus Kapſtadt Zwölf engliſchedenen wurden von Dewets Truppen genommen und das
ſieh weggetrieben Südlich Doornburg wurde eine zweite

Abteilung von Regierungstruppen 250 Mann ſtark unter
dem Kommandeur Geelen angegriffen und mußte ſich nach
Verluſt von 38 Toten und Gefangenen zurückziehen

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Deutſche Spitzenfabrik Akt Geſ in Leipzig Lindenau er

zielte in 1913/14 nach 45 651 i V 45 992 Mark a
einen Reingewinn von 104 055 Mark 45 158 Mark außerdem
wurden 57 729 Mark der Spezialreſerve entnommen woraus 8

10 Prozent Dividende verteilt werden
Der Verband der Zweizylindergarnſpinnereien erhöhte die

Garnpreiſe erneut um 5 bis 7 Pfennig
Dividendenvorſchläge in der Brauinduſtrie Der Aufſichtsrat

der Erſten Kulmbacher Aktien Exportbrauerei in
Dresden ſchlägt vei reichlichen Abſchreibungen i V 154 119
Mark und erhöhtem Vortrag i V 89 095 Mk für das abge
laufene Geſchäftsjahr die Ausſchüttung einer Dividende von
wiederum 18 Proz vor Die Vereinsbrauerei Greiz
empfiehlt der auf den 4 Dezember einberufenen Generalverſamm
lung die Verteilung von 9 i V 10 Proz

Abermalige Erhöhung der Bleifabrikate Das Kölner
Syndikat hat für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate mit Wirkung
ab 10 November ſeine Preiſe um 1 Mark pro Doppelzentner er
höht Es ſteht daher der Grundopreis für Rheinland und Weſt
falen im Großhandel auf 55 Mark Frachtbaſis Köln und für den
Verbraucher auf 58 Mark pro Doppelzentner

Waren und Produkte
Getreidebericht

Berlin 12 November Da zu Höchſtpreiſen kein Agebot
vorlag blieb auch heute der Getreidemarkt geſchäftslos Mehl
war bei kleinem Geſchäft wenig verändert Wetter Trübe

Weizen Roggen Hafer und Mais ohne Notiz Weizenmehl33 39,50 Roggenmehl 29,10 30,50

Fettwaren und Oele
Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 11 November
Butter Beeinflußt durch die weſentlich erhöhten Forde

rungen der Außenmärkte mußte auch hier die Notierung herauf
geſetzt werden da wir infolge der kleinen inländiſchen Produktion
vollſtändig vom Auslande abhängig ſind Das Geſchäft kann jedoch
nur als ruhig bezeichnet werden Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Is Qualität Mk 140 143 dito
IIa Qualität Mt 135 140

Schmalz Die Konſumnachfrage hat zwar etwas nachge
laſſen immerhin iſt der Markt derart von Ware entblößt daß auch
die Ausführung Lleinerer Aufträge ſchwierig iſt Die heutigen
Notierungen ſind Choice Weſtern Steam Mk 93 94 amerikan
raff Schmalz Mk 95 Verliner Stadtſchmalz Krone Mk 95 98
Berliner Bratenſchm Kornblume Mk 95 98

Speck Feſt

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldunqg via Azoren Smden
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Schleppschiftahrt aut der Blbe
Hatfen und Legerhaus Aktien Gesellschatt Aken a d Be

Akon II Nov Heute trat der E Idamptfer Torgau
hier ein

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unsirut Fall Wucht
Artern 10 Nov II Nov SNebra Oberpegel 2 10 10Unterpegel r 38Weissentels Oberpegel r2 42 r2,42 SUnterpegel 0 14 0,10 4Trotha e e e J 68 1,68Alsleben Oberpegel 10 r2,38 11 rr2,37 1

z Unterpegel 20 e rl,16 4 SBernburg e r0,92 88 4Calbe Oberpegel l 48 Frl 4 1Unterpegel 90,44 40 4
Mitteldeutsche Privat Banſc

Grosse Petroleum Vorräte sind zwar in Deutschland vorhanden müssen jedoch aus
militärischen Rüucksichten zurückgehalten werden

hetroleum Beleuchtung
Elektrische Beleuchtung war früher schon b

biIIiZer als Petroleumbeleuchtung
Städte u Gemeinden im Braunkohlengebiet Mitteldeutschlands
mit Blektrizitätswerk oder Anschluss an Vebeorlandzentralen werden
nie Mungel an Kohlen haben und daher

stots mit elektrischer Energie Vversorgt werden
Es empfiehlt sich wo nicht vorhanden sofort

kifüwwung edehntster Bedeutung Eehttomotoren
Blektrische selbsttätige Treppenbeleuchtung

Wir empfehlen uns zur Ausführung solcher Anlagen
besuch kostenlos

Meime e Hans Herzfelcdl
alle aMansfelderstr 45 Fernsprecher Ar 807 u 857

Halbwattlampen Metalldrahtlamven Beleuchtungs Körper u s W

Wird teurer
entsprechender Verwendung

Aktiengesollschaft
9 Filiale Halle a S

Poststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Anschläge und Ingenieur

Liebesgaben
bestehend aus wollenen Strümpfen Puls und Kniewärmern
oder sonstigen Wollsachen wasche man ehe sie den
Kriegern in s Feld geschickt werden zuvor

mit PERSII
Das Gewebe wird dadurch weich locker und gleichzeiti
desinfiziert also wohliges angenehmes Tragen un

Vorbeugung von
Blutvergiftungen

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Moritz Lehmann in Halle a S
wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben
Halle Saale den 10 Novemberl914
Königl Amtégericht Abt 7

Verdingung
Die Lieferung von ſchmiede

etſernen Fenſtern für den Loko
motivſchuppen und das Werk
ſtaitsgebäude auf Bahnhof Halle
Saale Nordende ſoll im Wege

der öffentlichen Ausſchreibung
vergeben werden Die Voerding
ungsunterlagen ſind im Büro
der Bauabteilung 2 Halle Saale
Thielenſtraße 1 Eingang F Zim
mer 13 zur Einſicht ausgelegt
können auch von dort gegen
portofreie Vareinſendung Be
ſtellgeld nicht nöuig von 0,70 M
für das Verdingungsheft bezogen
werden Verſiegelte und mit
der Aufſchrift Schmiedeeiſerno
Fenſter für den Lokomotivſchuppen
und das Wertſtatisgebäude auf
Bahnhof H lle Saale Nordende
verſehene Angebote ſind bis zum
9 Dezember d Js vorm 11 Uhr
an die Bauabteilung 2 porrofrei
einzureichen woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 10 Nov 1914
Königliche Eiſenbahn Bauabt 2
Oeffentlicher Verkauf
Für Rechnung wen es angeht ver
kaufe ich Freitag den 13 cr vorm
11 Uhr am Lacerplatz der Halleſch
Pfannerſchaft Mangsfelderſtr 52
2 Ladg cr600 Ztr Kartoffeln
weiße runde bahnſteh waggon

frei Halle Hottſtedter Bahn An
ſchlußgleis öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung unter den im
Termine noch bekannt zugebend
Bedingungen

Albert Jahn
beeideter BVerſteigerer

P vermietungen J

Faden mit Kebenraum

ev a Wohnung 2 Schauf in
lebh Straße ſofort oder ſpäter
ev a vorübergebend zu verm Näh
d Albert Necke Wielandſtr 3

Kaiſerplatz 12 Neuban
hochherrſch Wohnung 2 Fam
Haus 7 gr gr ele Bad
Mädchen bei Kohlenicht viel Reben

1915sriaßr vart
24 Exra
nrieten

4 Zimmer
Kam Küche in ſehr ruhiger Lage
in beſſerem 3 Familienhaus iſt pr

4 15 zu verm evtl m Garten
benutzung Dorotheenſtr 4 part

Brennholz Perkau
der Arbottsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplan s
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Wit frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz,

P Geldverkehr W

30000 Wartk
I Ackerhyporhek auf Stadtgeund
ſtück Wert 250 000 per I Jan
oder ſpäter geſucht Angebote
unter B L 5495 an Rudolf
Moſſe Brüderſtr 4 erbeten

Offene Stellen
Männliche

Größere Braunkohlen Bergbau
geſellſchaft ſucht jür die Dauer des
Krieges evtl für dauernd zum
ſofort Antritt einen durchaus
bilanz und abſchlußſicheren

ersten Bucnhalter
welch bereits als ſolch in gleich
artig Betrieb mit Erfolg tätig
war Geeignete Bewerber wollen
ihre Offerte m Lebensl Zeugnis
abſchrift u Angabe der Gehalts
anſprüche unter U G 5491 an
Rudolt Mosse Halle a S
einſenden

Geſucht zum l Dezbr er tücht
FeuerConeipient
Bewerb m Lebensl Gehalts

anſprüchen unter V M 5496 an
Rudolf Mosse Halle a S

Junger Kaufmann

ren möglichſt ſofortigem
Antritt geſucht Ausführliche
Bewerbungen an

David Söhne
Fur ſofort geſucht

Krankenpfleger
welcher für Nervenmaſſage und
Bäder ärztlich ſyſtematiſch geſchult iſt Anfangsgehat 540 St
freie Wohnung und Verpflegung

Königliche Uervenklinik

Halle a d S
Sofort

20 eſtadrene Vollschwestern Ceprät

Beſung geſucht Zu erfragen in der Expedition

Damenhüte
Vertreter für Halle g S

HENKEL Cie DUSSELDORE auch Fobrixanten der berannten

Henkel s Bleich Soda

Heinr Krogmann Halle a S Rudolt Haymstr Nr 90 I
werden ſchick und billig garniert

Hardenbergſtr 21L III r

Kaufgesuche V

Pelzgarnitur
noch gut erhalten zu kaufen ge
ſucht Offerten unter M 1585
an die Exped d Blattes

a Gusoten KautAngebote unter B O 5498 an J
Rudoitt Mlosso Halle a S

MMMdeceenn
S rm e SFür Militär

Unterhemden Kniewärmoer
S Unterjackon Brustwärmor S
S Untoerhosen Rückemwärmer
S Strickwesten Kopfschützer

lederwesten Schlafdecken
S Seidene Westen Schlafsäcke
S Offizier Stiefel Wäschesäcke

Sockon Fusslappen
S lLeibbinden Hosenträger

Handschuhe Taschentücher
S Pulswärmer Brusthboutol

H Schnee Nachf
Inh A F Ebermann

Halle a S, Grosse Steinstr 84

i n c
Vermischtes J

Je

Lrir übernehmen die ſehr

Gutes dauerhaftes Gummihdand
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 34
werden

Aſtrologiſcho Ausarbeitung
fſir jedes Geſchäfts Unternehmen
Fabri Kaut Beteilgung Neu
gründungen c Beſte Ausarbei
tung Prema Reſerenzen
Kreditſchutz Halberſtadt Nr 3

Wir empfehlen wieder eine Auswahl

Pa Nagen Pferde
in unſerer Filiale Halle Magdeburgerſtraße 46

9 9 0W o J r W e Tr J rS h e 5 h S e e J We

und Reit Vtercie
Stock Sapgerhausen

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags
Deutſches Kartell Halle

Verband nationaler Vere ne

hhheeeèè

Gr Ulrichſtraße 58 r
Tel 3783 u 1275

Seefiſche das denkbar
Feinſte u Friſcheſte

1 Waggon 7400 Pfund
Vratſchelſte nnd 23 uhehan edne a 2

Marienftr 17 1

Seclachs Rerlund 38 5 Karbhonghen Hund 92
Serhecht oWWWoyf Pfund 55 Angehſchellſch

e eheBroatſcholle Pfund 35 e 69
Potzungen Pfund 85 Knurrhahn Pfund 33 9
Stinte Pfund 2 Bratzander undFuß gen 16551 Oſſecinſh

Hochfeine Sprottendie PfundKiſte nur W

Koloſſale Auswahl in kleinen Doſen Fiſchkonſerven
Garantie für er Haltbarkeit Deshalb ſehr geeignet als

Liebesgaben D für un ere Truppen im Felde
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